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SBogen auf einen freieren Stuêbltcf gelangt,
jeigt einer ber fttnfenbe gigarren raudjen*
ben Seutfdjen mit bem ginger darauf unb
fdjreit bem anberen ju, er folle baë SJÎeer
berounbern.

Stuf einer ber fdjarfen Kurbe beë SBege»
fpringt er pföfeUdj auf, lüftet feinen £mt unb
eröffnet unë, batj fein Sîame Springer"
roäre.

SBir geben unê SJÎûbe, über biefe SfnfünbU
gung febr erfreut ju fdjeinen, roorauf £>err
Springer cê für feine Sßffidjt eradjtet, aud)
unfere Slufntcrffamfett auf baê SJÎeer ju
lenîen.

Sîad) anbertbatbftünbiger gafjrt Oerlang»
famt unfer ©fjauffeur baê Sempo, unfer
äCuto paffiert, fdjarf einbiegenb, plöfeTid) eine
S3forte unb ftefit bor ber SInfafjrt eineê §o»
telê. SSon einem fdjtoarj=bärtigen SJÎann
mit grüner ©djürjc toerben tnir in Empfang
genommen.

Kaffee, See, .ßiegenmifdj, ©fjocolabe! ."
fpridjt er in einem SItfjem unb, ofjne unfere
Slnttoort abjutoarten, entfdjeibet cr fefbft
barüber, roaê loir roünfdjen füllten unb ruft
in ber Sîidjtung jum £>otel fjin:

SSier Sßortionen Kaffee unb jroei SRcit*
efef."

SBir tranfen Kaffee, toäfjrenb bie bärtige,
grüne ©djürje unê erflärte, roaê fidj fjier
unferen SSIiden bot:

Sa unten baê ift baë Slbriatifdje

SJÎeer, eë ift roirïlid) febr fdjön. Ser
33erg, auf bem ©ie fidj foeben befinben, ift
ber SJÎonte SJÎaggiore, er ift toirffidj fefjr
fdjön! Sann toerben ©ie auf ©fein ju beffen
©ipfel reiten bort ift eë toirflidj fcfjön!
SBir fjaben jtoei ©fef einen mit |>errcn=,

aus dem NUXO-WBRK
J.HL'A'SIRAPPERSWIlSt.G.

JV U S î-* ASpeisefett zum Brotaufstrich isi
in den ineisten Reform- und
Lebensmittelgeschäften erhalt lieh

ben anberen mit Samenfattef, jtoei fronen
bie ©tunbe, toirflidj fdjön!"

©ofauge meine greunbin unb idj biefen
intereffanten Srffärungen jufjörten, ergrif»
fen bie ©ebrüber Springer 33efife_ bon einem
ber ©fei unb faut baê Sieb anftimmenb, auê
beffen SBorten ju berfteben toar, bafj fie,
bie ©ebrüber Springer, Seutfdjlanb erfudj»

ten, fid) feiner Unrufje fjinjugeben, fonbern
gänjtidj fidj auf ifjre Äraft ju oerlaffen,
madjten fie fidj auf ben SBeg jum ©ipfef beê
33ergeê'.

gür unë jtoei blieb ein ©fei nodj, toie
mir fdjien, ein bôêarttgeê Sier, mit fjinter»
liftigem Sluëbrud im S3Iid unb beräcfjtlidj
borgeftredften Sippen.

Sie fönnen abtoedjfefnb reiten," bemerfte
bie grüne Sdjürje. S3erfudj«n Sie eê ju»
erft," fdjlug meine greunbin mir bor.

SJÎir toar nidjt ganj gefjeuer ju SJÎut unb,
um 3eit 5U getoinnen, fragte idj mit Ken*
nermiene:

ftft er audj gut gefattelt?"
Sie fönnen rubig fein," toar bie Sint»

toort. Sieine Kinber reiten biefen ©fei ofjne
gurd)t."

Sieine Kinber! Saê reidjte, um midb ju
foden! Kleine Kinber madjen bodj gerabe
am meiften Summljeiten.

On nous regarde," fagt meine greun»
bin. Steigen ©ie fdjneff auf." ftd) fafj midj
um: auê ben genftern fdjauten brei grauen
auf unê, am Sor ftanben Kinber, ja felbft ein
S3auer fdjien feine bringenbe Slrbeit rubren
ju laffen unb beftieg einen 3aun, bon too
auê er midj unb ben ©fei beffer betounbern
fonnte.

ftdj tooffte gerabe auffteigen, ba toaefefte
ber ©fei, toie ein §afe, rafdj mit ben Ofjren
fjin unb fjer.
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Wagen auf einen freieren Ausblick gelangt,
zeigt einer der stinkende Zigarren rauchenden

Deutschen mit dem Finger darauf uud
schreit dem anderen zu, er solle das Meer
bewundern.

Auf einer der scharfen Kurve des Weges
springt er Plötzlich auf, lüftet seinen Hut und
eröffnet uns, daß sein Name Springer"
wäre.

Wir geben uns Mühe, über diese Ankündigung

sehr erfreut zu scheinen, worauf Herr
Springer es für feine Pflicht erachtet, auch
unsere Aufmerksamkeit auf das Meer zu
lenken.

Nach anderthalbstündiger Fahrt verlangsamt

unser Chauffeur das Tempo, unser
Auto Passiert, scharf einbiegend, Plötzlich eine
Pforte und steht vor der Anfahrt eines
Hotels. Von einem schwarz-bärtigen Mauu
mit grüner Schürze werden wir in Empfang
genommen.

Kaffee, Tee, Ziegenmilch, Chocolade! ."
spricht er in einem Athem und, ohne unsere
Antwort abzuwarten, entscheidet er selbst
darüber, was wir wünschen sollten und ruft
in der Richtung zum Hotel hin:

Vier Portionen Kaffee und zwei Reitesel."

Wir tranken Kaffee, während die bärtige,
grüne Schürze uns erklärte, was sich hier
unseren Blicken bot:

Da unten das ist das Adriatische

Meer, es ist wirklich sehr schön. Der
Berg, auf dem Sie sich soeben befinden, ist
der Monte Maggiore, er ist wirklich sehr
schön! Dann werden Sie auf Eseln zu dessen
Gipfel reiten dort ist es wirklich schön!
Wir haben zwei Esel einen mit Herren-,

aus à 5,l/,o-ìvc»»l
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in clcn keiocm- unci t.e-

den anderen mit Damensattel, zwei Kronen
die Stunde, wirklich schön!"

Solange meine Freundin und ich diesen
interessanten Erklärungen zuhörten, ergriffen

die Gebrüder Springer Besitz von einem
der Esel und laut das Lied anstimmend, aus
dessen Worten zu verstehen war, daß sie,
die Gebrüder Springer, Deutschland ersuch¬

ten, sich keiner Unruhe hinzugeben, sondern
gänzlich sich auf ihre Kraft zu verlassen,
machten sie sich auf den Weg zum Gipfel des
Berges'.

Für uns zwei blieb ein Esel noch, wie
mir schien, eiu bösartiges Tier, mit
hinterlistigem Ausdruck im Blick und verächtlich
vorgestreckten Lippen.

Sie können abwechselnd reiten," bemerkte
die grüne Schürze. Versuchen Sie es
zuerst," schlug meine Freundin mir vor.

Mir war nicht ganz geheuer zu Mut und,
um Zeit zu gewinnen, fragte ich mit
Kennermiene:

Ist er auch gut gesattelt?"
Sie können ruhig sein," war die

Antwort. Kleine Kinder reiten diesen Esel ohne
Furcht."

Kleine Kinder! Das reichte, um mich zu
locken! Kleine Kinder machen doch gerade
am meisten Dummheiten.

On nous reZarcke," sagt meine Freundin.

Steigen Sie schnell auf." Jch sah mich
um: aus den Fenstern schauten drei Frauen
auf uns, am Tor standen Kinder, ja selbst ein
Bauer schien seine dringende Arbeit ruhen
zu lassen und bestieg einen Zaun, von wo
aus er mich und den Esel besser bewundern
konnte.

Jch wollte gerade aufsteigen, da wackelte
der Esel, wie ein Hase, rasch mit den Ohren
hin und her.
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